
Rosa rubiginosa L.     SISF-Nr. 349900 

Wein-Rose 

Synonyme: R. eglanteria L. (auct.) (SISF 348400) 

Morphologie 

Gestalt: kompakter, kurzästiger Strauch, 1.5-2.5 m 

hoch, Rinde grün 

Stacheln: verschiedenartig, kräftig, breit, hakig, zu-

sätzlich gerade oder schwach gebogene Nadelsta-

cheln & Stachelborsten 

Blätter: 7-zählig 

Blättchen: rundlich, elliptisch, sich oft berührend, 

abgerundete Basis, gelbgrün, derb, Oberseite kahl 

bis locker behaart, drüsenlos, Unterseite fast immer 

deutlich behaart, zahlreiche braunrote, klebrige 

Drüsen, nach Apfel duftend 

Blattrand: mehrfach gesägt, Zähne breit und drüsig 

unterteilt  

Blattstiel: leicht flaumig, dicht drüsig, Kleinstacheln  

Blüten: einzeln oder 2-3, Durchmesser 3-4cm, kräf-

tig rosa bis rot mit heller Mitte  

Griffel: kurz, wollig behaartes Narbenköpfchen, 

Griffelkanal weit, Diskus flach & breit  

Kelchblätter: stark fiederteilig, dicht drüsig, nach 

der Blüte ausgebreitet und später aufgerichtet, lang 

bleibend 

Frucht: eiförmig, kugelig, kräftig orangerot, am 

Grund i.d.R. mit Drüsen, aber auch ganze Frucht 

drüsig oder drüsenlos, Fruchtstiel mit Drüsen & Bor-

sten, maximal so lang wie Frucht 

Blütezeit: Juni 

Fruchtreife: September 

©Tina Meier, ZHAW 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.flora-helvetica.ch


Ökologie 

 kalkhaltige, steinige, mässig trockene, tiefgründi-
ge Ton-, Lehm- und Sandböden 

 Weiden, Waldränder, Feldhecken, Böschungen, 
Trockengebüsch 

 kolline und montane Stufe 

 Begleitart der Berberidion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+w43-443.n  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. elliptica  Keine Nadelstacheln & Borsten, Teilblätter sich nicht berührend, Blattbasis keilförmig, Kelch-

blätter meist drüsenlos, Frucht glatt & scharlachrot, Fruchtstiel meist drüsenlos 

R. gremlii  nicht einheimisch in der Schweiz 

R. inodora  nicht einheimisch in der Schweiz 

R. micrantha  Keine Nadelstacheln & Borsten, Griffelkanal eng, Kelchblätter zurückgeschlagen & früh ab-

fallend, Frucht schlank & länglich, Stiel 2-3mal länger als Frucht 

R. rhaetica  Blätter frisch grün glänzend, Blattoberseite meist mit Drüsen, nicht oder nur schwach nach 

Apfel duftend, Frucht kräftig rot, Fruchtstiel drüsig oder drüsenlos 

Spezielles 

Im Frühjahr strömt einem der Apfelduft der Wein-Rose 

schon auf einige Meter Entfernung entgegen.  

R. rubiginosa ist im Gartenbau vielseitig einsetzbar: Wie-

derbegrünung von Gruben und Lawinenhängen, Stras-

senbegleitgrün, Stabilisierung von Böschungen uvm.  

Die Art hat sich weltweit etabliert und ist mancherorts 

(Südamerika, Südafrika, Australien) bereits zur Problem-

pflanze geworden.  
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Verbreitung 

In der Schweiz ist die Art im Jura noch häufig anzu-
treffen, in allen anderen Regionen nur noch vereinzelt 
vorhanden.  

Im Kanton Zürich ist sie am Südende Pfäffikersee, Umge-
bung Thurauen & Rhein und Umgebung Embrach-Töss 
anzutreffen.  
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